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Einfuhrungstunde: Der Gohfelder Stefan Kruse fuhn mit dem sausclmeUen BMW das Starterfeld auf dem Nürburgring an. FOTO. STEFAN BALDAUF

Showdown in der „Grünen Hölle"
Motorsport: Gohfelder Stefan Kruse holt sich dritten Titel in Folge in der Trophy-Wertung.
Im achten von neun Rennen stellt der 54-Jährige eine neue Bestzeit über eine Runde auf.

Egon Bieber

Uhne. Der Rausch der Ge-
schwüidigkeit. Ein Rechtsan-
wait aus Gohfeld ist nicht zu
stoppen, rast aUeii davon. Ste-
fan Kruse holte sich bei der
Nürburgmig-Langstrecken-
Serie zum dritten Mal In Fol-
ge den Titel in seiner Klasse -
und das ist die für Falirer ab
45 Jahre und wurde bis im ver-
gangenen Jahr noch als Gen-
riemen-Wertung bezeichnet.
Ab dieser Saison hat das „Kind"
nun eüien neuen Namen: Tro-

phy-Wertung. Namen sind
aber nicht entscheidend, die
Leistung hinterm Lenkrad
muss stiinmen.

Uiid die stimmte beim ra-
senden Rechtsanwalt (in emer
Herforder Ka.nzlei) wieder
mal. Im achten Jahr ist der
Jetzt 54-Jährige auf dem be-
rühmten Nürbiu-gring in der
„Grünen HöUe" schon dabei.
Anfangs nur sporadisch, seit
2017 dann volle Pulle um Ti-
tel mitfahrend - und es Ist
eine beeindruckende Erfolgs-
geschichte: 3. Platz in 2017,
2. Platz in 2018 imd dann
drei Mal l. Platz und somit
Meister m 2019, 2020 und
ganz aktuell 2021. Chapeau!
Hinter dem Lenkrad saß er in
einem sauschnellen BMW init
450 PS. In dem Adrenalin Mo-
torsport Team Alzner Auto-
modve mit Sta Im hessischen
Heusenstamm wechselte er
sich im M2 CS Rfldng-Cup
bfi den 4- beziehungsweise
6-Stunden-Rennen mil
Charles Oakes (Luxemburg),
Einar Thorsen (NprwegRnj
uiid Guido Wirtz (Schweiz)
am Steuer ab. In diesem Team-
Cup fuhr Stefan Kruse mit sei'
nen drei Mitstreitern auf den
5. Platz. Die Top 5 waren auch
das eridärte Saisonziel. Passt

prima. In der Gesamrwenung
aller 109 Starter aus den ver-
schiedenen Klassen fuhr das
Team aus Heuseustamm un
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Ein Trio jubelt; StefimKmse (Mitte) mit seinen TeamkoUegenEi-
nar Thorsen (Unks) und Charles Oakes (rechts). FOTO: PRIVAT

letzten Rennen auf den 35.
Platz. „Und das ist die beste Ge-
samtplatzierung überhaupt
bisher", freut sich Stefan Kru-
se für das gesamte Team.

Ein Nuller für den
ärgsten

Konkurrenten

In die Trophy-Wertung Hie-
ßen übrigens die Ergebnisse
vom jeweiligen Rennen rein,
aber nur für Fahrer ab 45 Jah-
re. Und der Gohfelder „Oldie

g___ __;;

but Goldie" triumphierte in
dieser Wertung mit 144 PutA-
ten una an Ende 20 Zälilem
Vorsprang vor seinem ärgsten
Konkurrenten Thomas Ley-
herr. Mit dem lieferte sich Ste-
fan Kruse in der Saison einen
heifäen Fight mit wechseln-
den Führungen in der Tro-
phy-Wertung - und enlschie-
den wurde dieses DueU erst
im neunten und letzten Ren-
nen übervierStunden auf dem
Nürburgring quasi aufderletz-
ten Rille. Der Mittzwanziger
Lars Peucker fiel nach einem
Uirfall mit einem Porsche Ca-
yenne aus, das Auto war zu

schwer beschädigt und konn-
te nicht mehr repariert wer-
den. Und somit hatte Thomas
Leyhen-, der sich mit Peucker
das Porsche-Cockpit im Wech-
sei teilte, kein Rennauto mehr
und einen Nuller in der Wer-
tung - mid Stefan Kruse auf
der Strecke nun keinen ernst-
haften Konkurrenten mehr in
der Trophy-Wertung.

Bei 280 km/h
geht ihm der

Sprit aus

Der Gohfelder und seine
Mitfahrer mussten nur noch
i.1nfallfrei ins Ziel rasen ~ und
das klappte vorzüglich. Wie
in der gesamten Saison blieb
das Team von Ausföllen ver-
schont. „Wir sind immer ins
Ziel gekommen. Das ist schon
ungewöhnlich für die Nord-
schleife. Dafür gebührt mei-
nen drei Kollegen Oakes, Thor-
sen und Wirtz sowie der ge-
samten Mechaniker-Crew ein
riesengroßes Kompliment für
den tollen Job", tobt Stefan
Kmse alle Mitstreiter. Aller-
dings mehr als eine Schreck-
Sekunde für Kruse uiid Co.
gab es im zuvor achten Ren-
nen um den 53. ADAC Bar-
barossapreis über vier Stun-
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Sie freuen sich als gesamtes Team: Chefmechamker Chris Breunig(vonlmks),GuidoWirtz,derGoh-
felder Stefaa Kruse, Emar Thorsen und Chairies Oakes vor ^hrem" Rennauto. FOTO: PRIVAT

den. aber letztlich mit einem
Happy-End. Nach gutem Trai-
ningsergebnis als Dritter bei
nasser Pahrbatai drückte Ste-
fan Kruse im Rennen dann als
Erster von semem Team das
Gaspedal im BMW durch auf
dem Nürburgring, raste dann
in einer Runde mit etwa 280
km/h auf die Döttinger Hohe
zu, als der BMW plötzlich ru-
ekelte und laiigsamer wurde.

,^AiT war der Sprit ausge-
gaiigen, mit dem Rest rollte
ich mit rund 130 kin/l-i zum
Auftanken in die zwei, drei Ki-
lometer entfernte Box. Da 1-iat-
te idi noch Glück im Unglück,
dass die Box nicht so weit ent-
femt war. Bei größerer Ent"
feraui^g wäre es sonst wohl
das Rennende gewesen", schil-
dert Stefaii Kruse dieses Miss-
geschick. .Padurch habe ich
eine halbe Minute verloren,
Thomas Leyherr ist vor mir
ins Ziel gefahren und mit der
vollen Punktzahl in der Tro-
phy-Wertung belohnt wor-
den. In dieser hat er mit mir
dann gleichgezogen."

Somit kam es dann im dar-
auffolgenden neunten und
letzten Rennen zum Show-
down auf dem Nürburgring
zwischen diesen beiden mit
dem wie geschildert besseren
Ende für den rasenden R^chts-
anwMt aiis Gohfeld. Der ehr-
geizige Racer erfüllte sich vor
dem erwälinten Missgeschidk;
im achten Rennen aber noch
einen großen Wunsch für die-
se Saison ~ außer dem Titel-
gewmn ein Rennen später. Ste-
fan Kruse flitzte mit dem 450
PS starken BMW in 8:58 Ml,
nuten über die 25,6 Küome-'
ter zum ersten Mal unter neuri
Minuten über diese Streckei
Das war eine neue Bestzeit
für ihn! Neue Bestzeit und
der dritte Titelgewiim in Fol-
ge. Das war eine perfekte Mo"
torsport-Saison in 2021 beim
Rejm-Mythos NüAurgring für
den 54-Jähri^n.


